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A S e r B A I d S c H A N

Horchposten Baku
Israel und Aserbaidschan pflegen

weit engere Beziehungen zueinan-
der, als bislang bekannt war. Wie aus
der depesche eines US-diplomaten
während des Gaza-Konflikts im Ja -
nuar 2009 hervorgeht, nutzt Israel
Aserbaidschan nicht nur als partner
und Aufklärungsbasis in der unmittel-
baren Nachbarschaft Irans. Israelische
rüstungsfirmen versorgen das Land
am Kaspischen Meer auch mit „Quali-
tätswaffensystemen“, die es wegen
rechtlicher und politischer Hindernisse
in den USA und europa nicht kaufen
könne. dank der „entspannten einstel-
lung“ israelischer Firmen gegenüber
ihrem Kundenkreis konnte Aserbai-
dschan zudem 2008 ein „umfang -
reiches Abkommen“ mit der israeli-
schen rüstungsindustrie abschließen,
in dem die Lieferung von Mörsern,
Munition, raketenwerfern und Kom-
munikationssystemen besiegelt wurde.
darüber hinaus gebe es Hinweise auf
ein Gemeinschaftsunternehmen beider
Länder, das auf dem Boden Aserbai-
dschans drohnen produzieren soll.
der präsident in Baku, Ilcham Alijew,
vergleicht die Beziehungen seines Lan-
des zu Jerusalem mit einem „eisberg“,
von dem sich neun zehntel unsichtbar
unter Wasser befänden.

I T A L I e N

„Verzweifeltes Lachen“
Der Komiker Antonio Albanese, 46, über seinen bei der Ber-
linale laufenden Spielfilm „Qualunquemente“, dessen Held
erstaunliche Parallelen zu Premier Silvio Berlusconi aufweist

SPIEGEL: Herr Albanese, kurz vor der premiere Ihres Films
wurden die Ausmaße von Berlusconis Bunga-Bunga-Affäre
mit jungen Frauen wie der Marokkanerin ruby bekannt.
Hat es Sie überrascht, dass die realität die Fiktion noch über-
flügeln kann? 
Albanese: Ich war geschockt. der politiker, den ich spiele, ist
ein vulgärer emporkömmling, der Steuern hinterzieht, mit
der Mafia verbandelt ist, Frauen wie dreck behandelt und
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Albanese in „Qualunquemente“

N o r d z y p e r N

Undankbarer Bruder
Antitürkische demonstrationen auf

Südzypern sind nichts Ungewöhn-
liches – im von der Türkei besetzten
Norden allerdings schon. Seit bei einer
Kundgebung im nordzyprischen Lef-
koşa (Nikosia) Transparente gegen An-

kara ausgerollt wurden, sind die Bezie-
hungen zwischen der kleinen Insel -
republik und dem großen Bruderstaat
empfindlich gestört. „Ankaras Finger
weg von unserem Kragen“, stand auf
den plakaten zu lesen. Gewerkschaf-
ten hatten vor zwei Wochen zu protes-
ten aufgerufen, nachdem die republik
Nordzypern in Absprache mit der Tür-
kei Sparmaßnahmen im Öffentlichen dienst beschlossen hatte. der türki-

sche Ministerpräsident recep Tayyip
erdogan reagierte verärgert und for-
derte, die protestler vor Gericht zu
stellen. „Was glaubt ihr eigentlich, wer
ihr seid?“, so der premier: „Wir haben
Märtyrer, Helden und strategische In-
teressen auf zypern.“ Mit rund 440
Millionen euro im Jahr unterstützt die
Türkei den Norden der Insel, sie ist
das einzige Land auf der Welt, das die
republik Nordzypern anerkennt. ein
klärendes Gespräch zwischen deren
ex-präsident Mehmet Ali Talat und
 erdogan in der vergangenen Woche
brachte kaum entspannung. die de-
monstrationen seien „unverschämt“
und nichts als „Wasser auf die Mühlen
Südzyperns“, so erdogan.
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Proteste türkischer Zyprer
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